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Worte des "Dankes

Es ist uns eine ehrenvolle Pflicht, hier all denjenigen, welche uns in großzügiger und
unvoreingenommener Weise geholfen haben, diese «Neujahrsblätter» herauszugeben, unseren
herzlichsten Dank abzustatten. Wir durften eintragen auf die

EHRENTAFEL DER DONATOREN

die h. Regierung des Kantons Solothurn,
den Gemeinderat der Stadt ölten,
den Bürgerrat der Bürgergemeinde ölten,
die löbl. Hilarizunft,

sodann die Stadtomnibus ölten AG, welche auf ihr «25jähriges Jubiläum» zurückblickt und

durch ihre Darstellung die «Wirtschaftsgeschichte Oltens» bereichert;

ebenso den Inhaber des Amalthea-Verlages Zürich-Leipzig-Wien, Herrn Dr. Heinrich Studer

in Wien, der wiederum für das erfolgreiche Wirken eines Oltners im Auslande Zeugnis ablegt,

analog demjenigen des Herrn Conrad Frey von Ölten in Como.

Ganz besonderen Dank schulden wir für die Schenkung des Vierfarbendrucks mit den

Ludwigsburger Porzellanplastiken den drei Geschwistern Frau Mucci Altenburger-Christen in
Zürich und ihren Herren Brüdern Ingegnere Sandro Christen-Caroli in Genua und Peter Christen-

Odermatt in Basel, deren noble Geste unter der Überschrift «Ein keramisches Vermächtnis»

die besonders verdiente Würdigung erfährt.

Daneben gebührt hohe Anerkennung für die Übernahme der Mehrkosten, welche durch die

Ausgestaltung dieses Heftes zu einer eigentlichen Trog-Nummer verursacht wurden, dem
opferbereiten Herrn Hans Trog-Egger, Inhaber des Hotels «Schweizerhof» in Kandersteg.

Durch all diese Schenkungen konnte der 18. Jahrgang unserer Reihe sowohl hinsichtlich des

Umfanges als auch hinsichtlich des Gehaltes wiederum zu einer ihrer Vorgängerinnen
würdigen Publikation gemacht werden.

Das war jedoch auch nur deshalb möglich, weil uns die meisten Klischees durch die Autoren,
besonders durch Herrn Willy Dietschi und Herrn Adolf Merz, geschenkt wurden und weil die

Mitarbeiter ohne Ausnahme wiederum ehrenhalber mitmachten, und auch weil die Mitglieder
der Redaktionskommission sich mit gewohnter Selbstlosigkeit in den Dienst der guten Sache

stellten und alle Spesen selber trugen. Ihnen allen dankt daher aufrichtig die Herausgeberin:

AKADEMIA ÖLTEN
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Wappenstein über dem Eingang zur ehemaligen Brauerei Trog,
dem früheren St.-Urban-Hof
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